
Hier werden Sie zum Christkind

Z u Weihnachten be-
schenkt zu werden, kann
himmlisch sein. Aber ist

die Freude oft nicht noch grö-
ßer, wenn man selber Christ-
kind spielt und andere be-
schenkt? Zumal, wenn es ein
echter Herzenswunsch ist, den
man erfüllt?
Der Verein Kulturraum Mün-

chen hat jetzt seine Weih-
nachtsaktion „Kulturwunsch-
baum“ für Münchner Familien
gestartet, die sich Kultur- und
Freizeiterlebnisse wie Kino,
Theater, Zoo, Zirkus, Konzerte,
Museum oder Sport nicht oder
nur ganz selten leisten können.

Die kleinen Wünsche sind auf Pa-
pierherzen gesammelt und hän-
gen an fünf „Kulturwunschbäu-
men“ in der Stadt. Dort kann
man sich ein Herz herunter
nehmen und Tickets für das
Wunscherlebnis besorgen.
Die Aktion funktioniert aber

auch digital über www.kultur-
raum-muenchen.de/kultur-
wunschbaum. Mit einem Klick
auf ein Herz am Baum wählt
man einen Wunsch aus und
kann ihn mit einer Spende un-
terstützen. Ein Team des Ver-
eins besorgt und verpackt das
Geschenk dann und übergibt es
rechtzeitig vor Weihnachten.

Der kleine Theo (8), zum Beispiel,
hat so einen Herzenswunsch, er
möchte mit seinem Vater zu ei-
nem Basketballspiel, um die be-
wunderten Spieler mal in echt
auf dem Spielfeld zu sehen.

Oder Dalina (6): Sie wünscht
sich zwei Tickets für das Sealife.
Sanaa (12) würde gern mit ih-
ren Geschwistern einen Tag
lang im Westbad herumplan-
schen. Aber der Eintritt für
mehrere Geschwister geht ins
Geld.
„Gerade jetzt, wo die Stadt im

Sozialbereich schmerzhaft
spart, werden Aktionen wie un-
sere immer wichtiger für die
beschenkten Kinder und Fami-

lien“, sagt Vereinschefin Katha-
rina Maurer.

Der Verein hat rund 1000 Wünsche
bei sozialen Einrichtungen aus
seinem Netzwerk eingesam-
melt, etwa bei Familientreffs,
Hilfsorganisationen für Famili-
en mit kranken Kindern oder
Schutzhäusern für Frauen und
Kinder. Die fünf Kulturwunsch-
bäume sind bis Donnerstag,
18. Dezember hier zu finden:

● Kuchentratsch Café, There-
sienhöhe 30
● Theaterkasse am Deutschen
Theater, Schwanthalerstraße 13
● Münchner Theater für Kin-
der, Dachauer Straße 46
● Kindermuseum München,
Willy-Brandt-Allee 10
● Ab 5. Dezember auch in der
Public Area des SAP Garden
(während Heimspielen des EHC
Red Bull München), Toni-Mer-
kens-Weg 4. Irene Kleber

Ins Kino, Schwimmbad
oder zum Basketballspiel:
Am Kulturwunschbaum
haben viele Kinder aus
ärmeren Familien kleine
Erlebnisträume notiert.
So können Sie helfen,
diese Wünsche an
Weihnachten wahr
werden zu lassen

„Bitte bitte Eislaufen“ hat ein Kind als Weihnachtswunsch auf dieses Herz am Kulturwunschbaum geschrieben.

Ob das Christkind diesem Mädchen den Erlebniswunsch erfüllt? Hier
schreibt es ihn auf ein Papierherz für den Kulturwunschbaum.

Auch auf diesem lila Herz hat einKind einenWunsch notiert. Die Geschenk-
aktion des Vereins Kulturraum läuft bis 18. Dezember. Fotos: Daniela Pfeil

Da freuen sich aber Zwei: Letztes Jahr vor Weihnachten hat der Verein
Kulturraum viele Spender-Packerl an Münchner Kinder übergeben.

WUNSCHBAUM-AKTIONEN: WIE SIE MÜNCHNERN EINE FREUDE MACHEN, DIE SICH GESCHENKE KAUM LEISTEN KÖNNEN

Kugeln der Nächstenliebe

A uch im Quartier am
Schwabinger Tor ste-
hen seit ein paar Tagen

schon zwei Wunschbäume.

Der eine gleich an der Tramhal-
testelle, der zweite vor dem
Brautladen Munich White (Leo-
poldstraße 154). An den zwei
Bäumen hängen 160 durchsich-
tige Kugeln mit Wunschzetteln.

Geschrieben haben die klei-
nen Herzenswünsche Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
aus dem Münchner-Kindl-
Heim in Harlaching, von der

Stiftung Pfen-
nigparade,
vom Tillmann
Kinder- und
Jugendhaus
und von den
Wohngrup-
pen der Diako-
nie Rosen-
heim, wo jun-
ge Mütter und
ihre Kinder
eine geschütz-
te Umgebung
finden.
„Wir wollen

ein Zeichen für
Zusammen-
halt und Soli-
darität set-
zen“, sagt Stef-
fen Warlich,
der Sprecher
der Jost-Hur-
ler-Gruppe,

der die Siedlung gehört und
die die Aktion organisiert.
„Die Kugeln waren in den
letzten Jahren schnell vergrif-
fen – ein schönes Zeichen,
wie groß die Hilfsbereitschaft
der Münchnerinnen und
Münchner ist.“

Und so einfach kann man
hier zum Christkind werden:
Eine Kugel vom Baum neh-
men. Das Geschenk (im Wert
von bis zu 25 Euro) besorgen.
Dann verpacken und mit
Wunschzettel und zugehöri-
ger Nummer bis 15. Dezem-
ber in der Bäckerei Riedmair
abgeben (Leopoldstraße 182,
neben der Tramhaltestelle).
Steffen Warlich bringt die
Packerl dann zu den Einrich-
tungen, wo sie zu Weihnach-
ten übergeben werden. iko

160 durchsichtige
Kugeln mit Wünschen
von Kindern, Teenies
und jungen Müttern

Einer der beiden Wunschbäume am Schwabinger
Tor, gleich an der Tramhaltestelle, . . .

. . . dort hängen 160 durchsichti-
ge Kugeln mit Wunschzetteln.

Wunschsterne am Baum

G anz bezaubernd ist
auch die Wunsch-
baumaktion, die die

Malteser heuer schon zum
sechsten Mal zusammen mit
Münchner Stadtbibliotheken
organisieren. Dafür haben sie
in 15 Bibliotheken Christbäu-
me aufgestellt. An denen hän-
gen insgesamt 4300 gelbe

Sterne. Darauf haben Münch-
nerinnen und Münchner mit
wenig Geld, die in sozialen
Einrichtungen (etwa für alte
Menschen, Kinder und Mütter
mit Kindern) leben oder be-
treut werden, ihre kleinen
Wünsche geschrieben.
Schirmherr ist Oberbürger-
meister Dieter Reiter (SPD).
Wer Christkind spielen und

einen dieser Wünsche erfül-
len möchte, kann das noch bis
9. Dezember tun. Und das
geht so: Einfach einen Stern in
einer Stadtbibliothek aussu-
chen, das gewünschte Ge-

schenk besorgen und verpa-
cken. Und das Packerl mitsamt
dem Stern und einem persön-
lichen Gruß in der Bibliothek
abgeben. Die Malteser über-
geben die Packerl dann recht-
zeitig zu Weihnachten an die-
jenigen, die die Wünsche auf-
geschrieben haben.

In diesen Stadtbibliotheken
stehen die Wunschbäume: Bo-
genhausen, Fürstenried, Gas-
teig HP8, Giesing, Hasenbergl,
Isarvorstadt, Laim, Maxvor-
stadt, Milbertshofen, Moosach,
Motorama, Neuhausen, Ra-
mersdorf, Riem, Sendling. iko

Wer mag mitmachen?
4300 Münchner haben
ihre kleinen Wünsche
aufgeschrieben

Ein Bild aus 2024: In der Stadtbibliothek Neuhausen haben viele Men-
schen Wunschgeschenke liebevoll verpackt. Birgit Donhauser

So sieht heuer der Wunschbaum
in Laim aus. Julia Schupp
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